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Antragstext

Die Ratsfraktion wird gebeten, sich für mehr Inklusionstaxen im Kölner 
Stadtgebiet einzusetzen. Hierzu soll ein Förderprogramm zum Kauf von Fahrzeugen, 
die für den Transport von Rollstuhlfahrer*innen geeignet sind (DIN ISO 10542), 
für das Taxigewerbe aufgelegt wird.

Die Förderung soll hierbei ausschließlich Elektrofahrzeuge, Fahrzeuge mit 
Wasserstoffantrieb und in begründeten Fällen Plug-in-Hybride umfassen. Insgesamt 
sollen bis zu 10 Taxen gefördert werden. Fahrzeuge ausschließlich mit 
Verbrennungsmotor sind von der Förderung auszuschließen.

Begründung

Gemäß Artikel 20 der UN-Behindertenrechtskonvention müssen die Vertragsstaaten geeignete
Maßnahmen ergreifen, um die persönliche Mobilität von Menschen mit Behinderungen zu fördern und
ihnen größtmögliche Unabhängigkeit im Sinne der Selbstbestimmung zu ermöglichen. Für Menschen
im Rollstuhl ist diese persönliche Mobilität in Köln nicht gegeben. Im ganzen Stadtgebiet gibt es erst
ein Inklusionstaxi für die ca. 16.000 Rollstuhlfahrer*innen Kölns. Zwar gibt es Anbieter für Transporte
von Rollstuhlfahrer*innen, deren Dienstleistung muss aber Tage im Vorhinein gebucht werden. Ein
spontaner Besuch im Kino oder ein Treffen im Park ist nicht möglich. Inklusionstaxis erweitern durch
ihre multifunktionale Ausstattung den Kundenkreis. Sie können zusätzlich Kleingruppen, sperriges
Gepäck befördern und generieren somit eine höhere Auslastung und Umsatz.
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